
Erste  LOL-Runde  schaut  tief
in die Comedy-Abgründe

Alle drei Hauptakteure der ersten LOL-Runde beim Abschluss-
Applaus auf der Bühne.

Kein  Trump,  keine  Ampel,  kein  Scholz-Lindner-Desaster:
Wohltuend sinnfrei kam der erste LOL-Abend der Saison in einem
fast ausverkauften studio theater daher. Die Botschaft der
vier Comedians war glasklar: „Kein Bock auf den Scheiß“ und
„Geh mir nicht auf den Sack“ gab es zuhauf und bis zu einem
gewissen Grad auch zu Recht. Ob Ablacher im Genitalbereich wie
am  Fließband  allerdings  das  richtige  Mittel  in  aktuell
eigenartigen Zeiten sind, mag jeder selbst entscheiden. Lustig
war es allemal. Bis zu einem gewissen Grad.

Der Reiz der Comedy-Reihe: Man hat keine Ahnung, was überhaupt
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auf einen zukommt. Die Hauptakteure bleiben unbenannt, bis
sich  der  Vorhang  hebt  oder  ganz  Neugierige  sich  in  den
Sozialen Medien schlau machen. Diesmal blieb der Aha-Effekt
überwiegend aus. Die meisten kannten Jakob Heymann, Katharina
Block, Tobias Born und Michal nicht. Dabei sind sie dort, wo
sich echte Fans von Stand Up-Comedy tummeln, durchaus ein
Begriff.  Eines  hatten  sie  jedenfalls  alle  gemeinsam:  Sie
nehmen kein Blatt vor den Mund, legen die Finger auf die nicht
immer ganz offensichtlichen Wunden und sind mehr oder weniger
heftig durchgeknallt.

Multitalent  Jakob  Heymann
am  Flügel  als  Singer-
Songwriter,  Dichter  und
Wortjongleur.

Jakob Heymann war eigentlich „nur“ der Conférencier: Er sollte
moderierend  die  Bühne  für  die  eigentlichen  Hauptdarsteller
ebenen. Er nahm es wörtlich, kam mit Gedichten, Anekdoten und
Chansons  im  von  Kopf  bis  Fuß  selbstgestrickten  Outfit
herangeschlurft und verteilte hinter der Softie-Fassade tief
eindringende  Spitzen.  Mit  dem  Pfeiflied  verbreitete  er
therapeutische Wirkung, das politische Sommerhitlied eignete
sich  tatsächlich  prächtig  zum  Mitsingen  gegen  alle
Traumzerstörer dieser Welt. Auch der Pädagogen-Song am Flügel
durfte nicht fehlen. Er war der heimliche Star des Abends.
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Katharina Block beugte sich
tief  hinab  in  manchen
Alltagsabgrund.

Katharina Block stürzte sich betont schielend und kurzsichtig
als Juristin mit fünf Kindern ins mehrfache soziale Abseits,
buddelte sich den Malle-Urlaub in den Sandkasten und kämpfte
gegen anhängliche Daddies mit Schaukel-Defekt. Vor allem in
der zweiten Hälfte ging es dann aber doch etwas zu oft und zu
tief in die DickPic-Abgründe mit Tiny Häusern im Unterleib.
Dort fühlte sich auch Tobias Born als betont queer-

Tobias Born kam im Glitter-
Outfit.

feministischer  Comedy-Vertreter  pudelwohl:  Mit
Kindheitstraumata verursacht von ungeouteten Schreinermeistern
mit Toy Boys (Pumuckl), nicht-binären Latex-Kreaturen (Sams)
und „dicken Eiern als Gegengewicht für sehr hohle Köpfe“ vor
allem  bei  alten  weißen  Männern.  Ob  prüfungsrelevante
Hoffnungslosigkeit der weiblichen Sexualität oder Eierlikör-
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Party-Rausch mit Kinderwunsch-Kati: Gegen Ende war es dann
doch too much.

Michal rappte und hip-hopte
sich  durch  den  ganz
normalen  Wahnsinn.

Ein  ganz  besonderer  Geschmacksfall  war  „Michal“,  die  sich
verklemmt zwangslässige Party-Maus, die sich mit HipHop auf
kaputte  Heizkörper,  Multivitamin-Songs  und  Gangster-Rap  im
Hundekopf mutig ganz dicht an die Grenzen heranwagte.

Die Bergkamener machten keinen Unterschied: Sie nahmen alles
bereitwillig und dankbar, wie es kam und hatten unüberhörbar
großen Spaß. Für jeden gab es begeisterten Beifall und zum
Schluss frenetischen Abschiedsapplaus für alle. Karten für die
nächste Auflage am 14. Februar dürften jedenfalls wieder knapp
werden.
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